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Jbiza ist eine spanische Insel
im Mittelmeer, Nachbarin
der Balearen. Dort hat sich

unser Mitarbeiter mit dem
Herrn Gemeindepräsiden-
ten von San Antonio be-
freundet. Am Sonntag-

morgen, als die Frauen und
Mädchen von den Bauern-
gehöften der Umgebung
nach San AntoniozurKirche
kamen, hat der Herr Prä-
sident unserm Mitarbeiter
bei den Aufnahmen gehol-
fen. Sonst hätte es Schwie-

rigkeiten gegeben, denn
diese Frauen und Mädchen
sind sehr scheu. Das schöne

Wesen, das wir hier zeigen,
ist keineswegs in einem
eleganten Auto oder sonst
einem vornehmen Gefährt
hergekommen, sondern auf

hohem, zweirädrigem Kar-
ren. Andere schöne spa-
nische Frauen, Aufnahmen
unseres Mitarbeiters Paul

Senn, finden sich auf Seiten

396/397 der vorliegenden
Nummer. Aufn. Paul Senn



Dr. Henri Dumont
Leiter eines großen diemischen
Unternehmens in Harburg, ist
an Stelle von Prof. Delaquis
zum Schweizer Konsul in Ham-
burg ernannt worden.

t Dr. h. c.
Gaudenzio Giovanoli

der Nestor der Bündner Tierärzte,
langjähriges Mitglied des Großen
Rates und des Bankrates der Grau-
bündner Kantonalbank, starb
84 Jahre alt in Soglio.

«

MUBA 1935 vom 30. März bis 9. April
Mit einer Rekordbeteiligung von 1235 Ausstellern wurde Samstag, den 30. März, die

diesjährige Schweizer Mustermesse in Basel eröffnet. Die ersten zwei Tage brachten
auch Rekordbesucherzahlen. Das bezeugt zum Teil der riesige Autopark vor der

Hauptfront des Mustermessegebäudes. Aufnahme phoiopress

t Alt Bankdirektor
Alfred Aellig

mehr als 50 Jahre im Dienste der
BernerKantonalbank und von 1921

bis 1934 deren Direktor und Mit-
glied der Zentralverwaltung, starb
69 Jahre alt.
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Die Querfeldein-Meisterschaffen der Radfahrer
Als Abschluß der winterlichen Rennsaison wurden am 31. März im Zürcher
Höcklergebiet die Schweizermeisterschaften im Radquerfeidein ausgetragen.
Aus der Konkurrenz ging Fritz Hartmann, Safenwil, als Sieger hervor. Bild:
Schwierige Abfahrt im aufgeweichten, schlüpfrigen Teufelsloch. Aufnahme Metzig

t Prof. Dr. Lanz
von Goldiwil (Kt. Bern), alt
Rektor der Universität Am-
sterdam, ein Chirurg von
Weltruf, starb 65 Jahre alt.

«Menschen in Weifj»
so heißt das Schauspiel des Amerikaners Sidney Kingsley, dem kürzlich unter der Regie von Leo Lindtberg im
Zürcher Schauspielhaus ein großer Premierenerfolg zuteil wurde. «Menschen in Weiß» sind Aerzte, und Sidney

gibt in diesem Schauspiel einen interessanten Einblick in einen Spitalbetrieb und verbindet damit die Behand-

lung des ärztlichen Berufsproblems. Bild : Links der junge Arzt Dr. Ferguson (Wolfgang Langhoff) in einer

heftigen Diskussion mit seinem Berufskollegen (Hermann Wlach). Aufnahme Guggenbühi
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